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Sin Protest gegen das Wirtschastsministerium.
Vor einigen Tagen hielt der Landesverband Württ . Amts-

körperschqften in Stuttgart seine ordentliche Mitgliederver-
smnmlunig ab . In seiner Begrüßungsansprache gedachte der
Vorsitzende, Landrat Richter -Eßlingen , zunächst der Befreiung
der Rheinlande von fremder Besatzung und ging dann auf
einige wesentliche Punkte des Geschäftsberichts : Bezirksord¬
nung , Gutachten des Reichssparkommissars , Amtskörperschafts¬
umlage , Verzugszinsensatz , öffentliche Fürsorge , Straßenwesen
ein. Er hob dabei hervor , daß der Landesverband Württ.
Amtskörperschaften seit 10 Jahren bestehe. Er sei berufen , die
Interessen der württ . Amtskörperschaften nach jeder Richtung
zu vertreten und zu fördern . Der Vorsitzende hielt sodann einen
Bortrag über „Die Krise der Selbstverwaltung ". Er betonte
dabei hinsichtlich der Finanzwirtschaft der Amtskörperschaften,
daß sie keiner Kreditzuschüsse zur Sanierung bedürfen , eine
starke Verschuldung einzelner Amtskörperschaften sei durch den
Bau von Krankenhäusern entstanden . Hier handle es sich jedoch'
nicht um unnötige Ausgaben . Die , Neubauten seien vielmehr
aus den immer mehr wachsenden Bedürfnissen der öffentlichen
Gesundheitspflege und dem Verlangen der Bevölkerung ge¬
schaffen worden . Alan könne sich ja vielleicht fragen , ob nicht
in einzelnen Bezirken über das tatsächliche Bedürfnis hinaus¬
gegangen worden ist. Jedenfalls habe diese Frage die starken
Mahnungen des württ . Innenministers , zu sparen , veranlaßt.
Diesen Mahnungen sei zuzuftrmmen . Der Streit gehe nur um
die Frage : „Was ist unnötig ?" Eine innere Krise der Selbst¬
verwaltung bestehe bei den württ . Amtskörperschaften nicht.
Doch drohen dieser Selbstverwaltung Gefahren von außen
durch die Absicht einzelner zentralen Behörden , den Amts - 1
körperschaften neue Aufgaben aufzwingen zu wollen . Ein
starkes Beispiel hiefür sei das Vorgehen des Württ . Wirt¬
schaftsministeriums , das in der Verfolgung seiner eisertbahn-
politischen Wünsche ohne jede gesetzliche Grundlage weitgehende
finanzielle Anforderungen an die Amtskörperschaften stellen
zu können glaube . So habe dieses Ministerium bezüglich des
zweigleisigen Ausbaus der Nord -Südbahn einen Vertrag mit
der Reichsbahngesellschaft abgeschlossen und eine Reihe Amts¬
körperschaften ohne jede vorherige Verständigung zur Mit¬
wirkung in der Form der Gewährung eines Darlehens in
Höhe von 5 Mill . R .M . anteilsmäßig verpflichten wollen . Die
Amtskörperschaft Eßlingen habe , als an der Nord -Süd -Bahn
nicht gelegen, Wohl ein Landesinteresse , nicht aber ein Bezirks¬
interesse an dieser Bahn anerkannt , die llebernahme eines
Anteils von 250 000 RM . abgelehnt , die Gewährung eines
Darlehens in dieser Höhe zum viergleisigen Ausbau der Bahn
bis Plochingen jedoch zugesagt . Das Wirtschaftsministerium
gebe sich mit dem Angebot der Amtskörperschaft Eßlingen nicht
zufrieden und fordere deren Beteiligung an der Nord -Süd-
Bahn . Vom grundsätzlichen Standpunkt aus hätten sämtliche
Amtskörperschaften Veranlassung , gegen dieses Vorgehen einer
einzelnen Amtskörperschaft gegenüber aufs schärfste Verwah¬
rung einzulegen . Die Amtskörperschaften hätten gesetzliche
Aufgaben und freiwillige Aufgaben zu erfüllen . Letztere werden
durch Beschluß der inaßgebenden Organe , nicht aber durch den
Zwang staatlicher Behörden übernommen . Der Vorsitzende gab
der Versammlung anheim , durch eine Entschließung zum Aus¬
druck zu bringen , daß sie gesonnen sei, die Rechte der Selbst-
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Verwaltung zu wahren und jeden Druck auf sie abzuwehren.
OBM . Dr . Lang von Langen , Eßlingen , unterstützte die
Ausführungen des Vorsitzenden . Die Forderungen des Wirt¬
schaftsministeriums ständen in direktem Gegensatz zu den Spar¬
erlassen des Innenministeriums . An der Nord -Süd -Bahn sei
Eßlingen nicht gelegen und daher auch nicht mehr interessiert
als jeder andere nicht beteiligte Jndustriebezirk . Im übrigen
sei es zweifelhaft , ob den beteiligten Bezirken durch den Ausbau
dieser Bahn ein spezieller Vorteil erwachse . In der Regel
werden später Züge ohne Halt durch diese Bezirke geführt
Werden . OBM . Beutinger , Heilbronn , und OMR . a . D . Hepp,
Reutlingen , sprachen sich gegen das Vorgehen des Wirtschafts¬
ministeriums aus . Von der Versammlung wurde hierauf ein¬
stimmig eine Entschließung angenommen . Im Anschluß hieran
hielt Ministerialrat Dr . Gnant einen Vortrag über das Kran¬
kenhauswesen in Württemberg . , Er vertrat den Standpunkt
des württ . Innenministeriums , daß bei der gegenwärtigen
Finanzlage Schuldaufklahmen für Krankenhausbauten nicht ge¬
nehmigt werden können , wenn dadurch die Umlage erhöht
«verden müßte . Zum Ausgleich der Raumnot in einzelnen
Krankenhäusern des Landes soll ein zentraler Bettennachtveis
gegründet werden , der die Vermittlung von Kranken aus über¬
belegten Krankenanstaltei : in solche mit leerstehenden Betten
bewerkstelligen soll.

Württemoertz
Stuttgart , 3. Juli . (Gegen die Eingemeindung von Zuf¬

fenhausen .) Am kommenden Freitag soll im Landtag über den
Antrag des Verwaltungs - und Wirtschaftsausschusses betr . den
Eingemeindungsvertrag zwischen Zuffenhausen mit Stuttgart
verhandelt werden . Neuerdings erhebt nun aber der Ge¬
meinderat Feuerbach in einer ay den württ . Landtag gesich¬
teten Eingabe eine Reihe von schwerwiegenden Einwendungen
gegen eine Vereinigung von Zuffenhausen mit Stuttgart . Es
wird vor allem die Befürchtung ausgesprochen , daß durch eine
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solche Vereinigung eine weitere Einkreisung und Umklamme¬
rung von Feuerbach durch Stuttgart und dadurch eine Gefähr¬
dung der Selbständigkeit der Gemeinde Feuerbach herNi-
geführt werde . Man hält es nicht für angängig , daß die Ein¬
gemeindung von Zuffenhausen nach Stuttgart auf Kosten des
Bestandes und der Entwicklungsmöglichkeiten von Feuerbach
vorgenommen und daß Feuerbach in Mitleidenschaft gezogen
werde , wenn in Zuffenhausen die gemeindlichen Verhältnisse
eine Aufrechterhaltung der Selbständigkeit nicht mehr ermög¬
lichen, Regierung und Landtag werden um Hilfe in den Be¬
strebungen um die Aüfrechterhaltung der Selbständigkeit von
Feuerbach ersucht.

Geislingen , OA . Balingen , 4. Juli . (Ein tödlicher In¬
sektenstich.) Den Folgen eines Insektenstichs erlegen ist in der
Tübinger Klinik das erst 21 Jahre alte Mädchen Anastasia
Müller . Vor einigen Tagen spürte sie an einem Auge starke
Schmerzen . Der Arzt ordnete die Ueberführung in die Tü¬
binger Augenklinik an . Es wurde ein operativer Eingriff vor¬
genommen , aber vergeblich . Eine Augenhöhlenentzündung mit
starker Eiterung (Blutvergiftung ) wurde als Todesursache
festgestellt.

Gmünd , 3. Juli . (Erfolgreiche Sanierung der Gewerbe¬
bank.) Die 61. ordentliche Hauptversammlung der Gewerbe¬
bank genehmigte die Bilanz auf 31. Dezember 1929, die in
Wirklichkeit das Endergebnis der Bank seit der Umstellung der
Währung , also seit Ende November 1923, darstellt . Die Haupt¬
versammlung nahm auch die Eröffnungsbilanz auf 1. Januar
1930 und eine Rohbilanz auf 31. Mai entgegen . Die letztere
zeigte , daß die Entwicklung der Bank , nachdem sie in gesunde
Bahnen geleitet ist, trotz des wirtschaftlichen Tiefstandes gün¬
stig fortschreitet und das Vertrauen der Mitglieder zurück-
gekehrt ist. Die Frage der Entlastung des früheren Aufsichts¬
rats wurde bis zur völligen Klärung der Angelegenheit zurück¬
gestellt . Die Aussprache hierüber war teilweise recht lebhaft.
Verbandsdirektor Schumacher gab besonders seiner Freude
darüber Ausdruck , daß die am 10. Januar vorgenommene Sa¬
nierung der Bank , „das Produkt eines gesunden Bürgersinnes
der Gmünder ", von Erfolg begleitet war.

Bad Mergentheim , 4. Juli . (Auch eine Verirrung .) Um
die Mittagsstunde setzte sich am Marktplatz ein Bienenschwarm
in die Speichen des Reservegummirades eines Personenautos
und mußte von sachverständiger Hand geschöpft werden . Der
seltene Anblick lockte eine größere Anzahl von Zuschauern an,
die sich aber in respektvoller Entfernung hielten.
^ Fcuerkampf im Gefängnis . Im Amtsgerichtsgefängnis in
Traben -Trarbach spielte sich ein schwerer Feuerkampf ab . Ein
Schwerverbrecher war eingeliefert worden . Als der Gefängnis¬
wärter nach ihm sehen wollte , wurde er von dem Verbrecher
mit Revolverschüssen empfangen , die ihn  schwer verletzten . Der
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»Aber es wurde ja ein Schlitten auf der Landstraße be¬
obachtet, der sich in eilender Fahrt Sorau näherte !"

»Das kann schon stimmen . Er braucht aber deshalb nicht
hier über die Grenze gefahren zu sein ."

»Es gibt doch aber sonst keine Straße , die hier in der
Nähe über die Grenze fährt !"

»Freilich , die Waldstraße durch den Sorauer Forst ist
schon öfters von Fuhrwerken , die über die Grenze wollten,
benutzt worden . Aber die Durchfahrt ist dort verboten ."

»Wer hatte denn dort in der fraglichen Nacht Dienst ?"
„Delius ."
»Wo ist der Herr ?"
»Auf Urlaub . Er ist zu Verwandten nach Ostpreußen

gefahren ."
Da besann sich einer der Beamten : „Aber herüberkam

mftt - Januar ein Schlitten , wie Sie ihn beschreiben , nach-
»Also doch etwas ."

.. »Nur hatten die Pferde Schellen umgebunden ; das
wurde also nicht zu Ihrer Beschreibung passen . Ein Herr
laß drin, und vorn auf dem Bock der Kutscher."

»Sonst niemand ?"
»Nein ."

KutsckM?"" ^ " Schlitten oder den Herrn oder den
a , "^ ber den Schlitten noch die beiden Männer . Der
Zutscher hatte für sich und sein Gespann einen Paß. Aus
Korbm kam er ."

»Wie hieß der Mann ?"
»Das weiß ich nicht mehr ."
»Und der Fahrgast ?"

». »Der hatte auch seinen Paß . Einen holländischen . Es
irnmnte alles . Sie führen in Richtung Oerstadt weiter ."

»W:e hieß der Herr ?"
Auf den Namen habe ich nicht geachtet ."
Wie sah der Herr aus?"

„Man konnte nicht allzu viel sehen . Er hatte einen
Pelz an , den Kragen hochgeschlagen. Dunkle Augen hatte er
und einen roten Bollbart ."

„So , einen roten Vollbart ! — Wie sprach er ?"
„Ich glaube , holländisch . Der Kutscher sagte , der Herr

könne nicht deutsch."
„Und dieser Schlitten kam nicht zurück?"
„Er kam auf dem Rückwege nicht wieder hier durch . Das

kommt öfters vor . Man kann ja auch über Berndorf nach
Korbin fahren ."

„Ja . — Gut . — Ich danke !"
Paul Stein fuhr nach Derndorf . Aber man erinnerte

sich auch da nicht , einen derartigen Schlitten am 23. Januar
beim Postieren der Grenze beobachtet zu haben . Da begab
er sich nach Sorau zu dem Zollamte drüben über der Grenze.
Die Beamten wußten wohl von dem Schlitte «: , der ain 23.
Januar , aus Richtung Korbin kommend , durchgefahren war;
aber auch sie haften den Schlitten nicht auf der Rückfahrt
vorbeikommen sehen . >

„Wissen Sie auch nicht , wem in Korbin der Schlitten
gehörte ? Der Kutscher hatte ja einen Paß aus Korbin !"

„Wenn ich nicht irre , gehörten die Pferde dem Gastwirt
Puchow in Kovbin ." —

Steins Wagen fuhr nach Korbin , zum Hotel Puchow.
Der Kriminalinspektor war ausgefroren . Dem Chauffeur

ging es nicht anders . Sie suchten sich in der Gaststube einen
Platz am marinen Ofen und tranken einen heißen Tee mit
Ruin . Dan fragte Stein nach dem Wirt.

Der Ober erklärte : »Herr Puchow schläft noch. Wir
hatten gestern sehr lange Betrieb ."

„So so! Vielleicht können Sie mir Bescheid geben . Sic
haben doch Schlitten und Pferde ?"

„Ja . Wünschen der Herr ?"
„Fahren Sie auch öfters bis nach Oerstadt ?"
„Selten Das kam schon lange nicht mehr vor ."
„Aber Ihr Schlitten war doch erst jetzt kürzlich drüben !"
»Nein ! — Ach so! — Ja , einmal , mit den beiden Ameri¬

kanern !"
„So , na , sehen Sie !"
„Ich hatte es beinahe vergessen ."
„Es fuhr aber wohl bloß einer der. Herren hinüber ?"
„Nein , beide . — Das waren zwei komische Leute !"

' „Wie hießen sie?" . ... ,
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„Ja , wir haben die Namen nicht verstanden ."
„Wo ist denn Ihr Fremdenbuch ?"
„Da stehen sie nicht drin . Erst sagten die beiden , das

hätte keine Eile , und dann waren sie so schnell wieder fort,
daß niemand mehr an die Eintragung dachte ."

„Wie sahen den «: die beiden Herren aus ?"
„O , vornehm . — Die waren sehr reich ."
„Alt ? — Jung ?"
„In mittleren Jahren vielleicht . Der eine trug einen

roten Vollbart , sah aus wie ein Gelehrter . Der andere war
ganz kahl ."

„Und warum waren die beiden komisch?"
„Na , wenigstens besondere Launen hatten sie. — Sie

kamen in einem Auto . Der mit der Glatze steuerte . An«
22 . Januar , spät abends . Sie gingen gleich schlafen . Früh
ließen sie sich den Wirt kommen und verlangten von ihm ein
Schlittengespann . — „Können Sie haben, " sagte Herr
Puchow . „Wann soll der Kutscher anspannen ?" — „Anspan¬
nen soll er um vier " , sagten sie, „aber fahren soll er uns
nicht , wir wollen selbst fahren ." — Herr Puchow wußte gar
nicht , «vie sie das meinten . Da sagsten sie» sie wollten Be¬
kannte in Oerstadt überraschen , und es wache ihnen Spaß,
selbst zu fahren , er habe ja ihr Auto zum Pfand dafür , daß
sie ihm Schlitten und Pferde heil zurückbrächten . Außerdem
gaben sie ihm noch zweihundert Dollar als Sicherheit . Da
ließ Herr Puchow sie fahren ."

„Weiter , weiter !"
»Es war dann schon spät abends . Gegen zwölf Uhr.

Wir hatten nur wenige Gäste . Da kamen sie endlich wieder.
Ein Gast spielte Klavier und deshalb hörten wir den Schlit¬
ten gar nicht auf den Hof fahren . Plötzlich hupte draußen
das Auto . Wir eilten erschreckt hinaus , denken , es brennt
ein Dieb mit dem Auto durch . Da stehen sie schon beide bei
ihrem Wagen und rufen uns zu , wir sollen die Pferde ver¬
sorgen . Der Rotbärtige ließ sich seine Dollar von Herrn
Puchow wiedergeben uckd bezahlte die Rechnung . Dann
fuhren sie sogleich mit dem Auto davon . — Sie haben die
Schlittenfahrt gut bezahlt , und ein anständiges Trinkgeld
gaben sie auch."

„Kamen die beiden aus Oerstadt allein zurück?"
„Ja , freilich !"
„Wissen Sie das ganz genau?" '

_ . (Fortsetzung fotzt.) j



Verbrecher floh dann , wurde aber von dem Lohn des Gefäng¬
niswärters mit dem Revolver verfolgt . Der ' Verbrecher sckwß
auch auf diesen und verletzte ihn leicht am Arm . Dann flüchtete
er in den Keller des Gerichtsgebäudes und wurde , als Polizei-
beamte ihn fanden , in der Notwehr durch einen Schuß in den
Rücken ebenfalls schwer verletzt.

SA» Morgen Wald vernichtet . Bis Donnerstag um 20 Uhr
hat das verheerende Feuer in der Oranienbaumer Heide einen
Waldbestand von etwa 450 bis 500 Morgen vernichtet . In den
Abendstunden gelang es Len vereinten Anstrengungen der
Dessauer und Zerbster Garnisonen , der Technischen Nothilfe
und den etwa 20 Feuerwehren , einen Ring um das Feuergebiet
zu ziehen . In den Abendstunden begab sich die anhaltische
Regierung an die Brandstätte , die von Tausenden von Men¬
schen umlagert ist. Die Ursache des Brandes ist vermutlich in
der weggeworfenen Zigarette ( !) eines Leidelbeersuchers zu
suchen.

Handel » Verkehr und Volkswirtschaft
Wirtschaftliche Wochenruadscha«.

Börse.  Die Börse lag in dieser Woche etwas fester bei
kleinen Umsätzen . Nach der Ueberwindung des Ultimos setzte
sich im Zusammenhang mit der Rheinlandräumung und mit
einer ruhigeren und zuversichtlicheren Beurteilung des neuen
Finanzprogramms zur Deckung des Reichshaushaltsbedarfs
eine wesentlich bessere Stimmung durch . Es kam zu Deckungen
und Rückkäufen , doch hielt sich infolge weiteren Mangels an
Kundschaftsausträgen die Bewegung und das Geschäft in ziem¬
lich engen Grenzen . Es kamen auch Auslandskäufe zustande,
so daß sich besonders Elektro - und Chemie -Werte befestigen
konnten . Allerdings lagen iwirtschaftliche Anregungen kaum
vor . Auch von den Auslandsbörsen fehlte jede Einwirkung.

Die Aktienkurse zeigten überwiegend kleine Kurserhöhungen.
Auch am Rentenmarkt lvar die Haltung freundlicher.

Geldmarkt.  Älach der Ueberwindung des Halbjahres¬
ultimos , der wieder größere Ansprüche an den Markt gestellt
hatte , setzte sich wieder eine erhebliche Geldflüssigkeit durch.
VLach der letzten Ermäßigung des Reichsbankdiskonts auf 4
Prozent haben die Spitzenverbänüe der Banken , Sparkassen
und Genossenschaften über eine Senkung der Haben -Zinse ver¬
handelt ; da sich eine allgemeine Festlegung der Zinssätze in
Deutschland als undurchführbar erweisen dürfte , sollte darauf
gedrungen werden , daß wenigstens örtlich unter den beteilig¬
ten Gruppen Abmachungen getroffen werden . Die Berliner
Stempelvereinigung hat bereits auch ihre Sätze ermäßigt . Die
Sparkassen dagegen halten eine Senkung des Einlagensatzes
für reguläre Spochgelder so lange nicht für vertretbar , als am
Kapitalmarkt nicht eine spürbare Erleichterung zu verzeich¬
nen ist.

P ro du kte n ma ri t . An den Getreidebörsen herrscht
eine Baisse , da vor dem Uebergang zur neuen Ernte noch
größere Vorräte an den Markt kamen . Die Kauflust wird aber
durch den schlechten Mehlabsatz beeinträchtigt . Namentlich
Weizen ist billiger zu haben . An der Stuttgarter Landespro¬
duktenbörse kosteten Wiesenheu 6 (4- Stroh 4 (— lt ) R .M.
pro Dz . An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen
290 (— 14), Roggen 174 <— 1), Futtergerste 186 (4- 1), Hafer
156 (— 5) R .M . je pro Tonne und Weizenmehl 41 <— X) R -M.
pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die Großhandelsindexzisser blieb mit
124,2 gegenüber der Vorwoche unverändert . Die tiefe Wirt¬
schaftsdepression , in der wir uns befinden , prägt sich deutlich
in der Lage des Arbeitsmarktes aus . Immer noch sind 2,6
Millionen arbeitslos , das sind 900 000 mehr als in der ent¬

sprechenden Zeit des Vorjahrs . Die Depression beschränkt sich
aber nicht aus Deutschland . In der ganzen Welt zeigt sich ein
Konjunkturrückgang . Namentlich Großbritannien wird Von
den gleichen wirtschaftlichen und finanziellen Nöten bedrängt
wie das Deutsche Reich. Die in den letzten Wochen zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer geführten Verhandlungen zur
Ermöglichung einer Preissenkung sollen im Reichswirtschafts-
rat sortgesührt 'werden.

Vieh mar kt.  Die Schlachtviehmärkte hatten bei der
heißen Witterung flaues Geschäft . Die Preise waren bei Groß¬
vieh , Kälbern und Schweinen unverändert.

Holz mar kt.  Die Nachfrage an den Rundholzmärkten
ist nach wie vor äußerst gering . Tie Sägewerke halten bei den
unbefriedigenden Preisen für Schnittware im Einkauf fast
völlig zurück. Das Bauholzgeschäft entspricht nicht den geheaten
Erwartungen.

Konkurse und Vergleichsverfahren . Neue Konkurse:
Aug . Niederste -Frielinghaus -Piepenbrink , Tabakwarengeschäft
in Stuttgart ; Mathias Guter , Schneider in Ehinglm a. D'
Julius Merz in Lonsee , OA . Ulm , Inh . der Firmen Kalkwerk
Beimerstetten und Schotterwerk Lonsee ; Fa . Maier und Eo.
G . m. b. H. in Backnang ; Fritz Arnold , Bäckermeister in
Biberach ; Kr . Hohenloher Industrie „Ellko ", Dr . Max Elliese«
G . m . b. H. in Hall ; Rudolf Lenk, Fabrik elektrotechnischer
Apparate und Motoren in Schmiden , OA . Waiblingen, ; Fried¬
rich Völkle , Mehl -, Lebens - und Futtermittelhandlung in Lud¬
wigsburg ; Josef Thalheimer , Bäckermeister in Aalen ; Herm.
Traub , Landwirt in Schöppach , OA . Oehringen , — Ver¬
gleichsverfahren:  Gustav Hohnecker , Unternehmung für
Hoch- und Tiefbau in Ebersbach , OA . Göppingen ; Eugen
Weidner , Gips - und Gipsdielensabrik in Asperg , OA . Ludwigs¬
burg.

Einweichen - er Wäsche mii Henko erspart Gel - , Kraft un- Zeit. Henko lockert
-en Schmutz in schonen- er Weise. Warum wollen Sie sich abmühen, wenn
Henko ohne Ihr Zutun nachtsüber- ie Arbeit besorgt? Weichen Sie mit Henko
ein. Sie wer- en schneller fertig?

Auch zum Weichmachen - es Wassers sowie zum putzen un- Scheuern leistet
Henko vortreffliche Dienste.
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lleinricb lVlüller , ^linernlrvgssertadrik , dieuenbürg , Tel . 6 ; buckwig 6roÜ , /VlinerLlvvasser-
bancklung, kleuenbürA , Tel . 159 ; Tritr IVurster , !Ainer3lw388er , Lslmdack , Tel . 15 ; LinstUöll,
d4inerLlrv388er, kTinrrveller ; Lsrl Tudack , d4ineraIvvL88er, lVilckdack , Tel . 62 ; Karl krank,
lVliner3lv288erk3ncklun § , kirlcenkelcl , krieckrick Wielanck , Nineral v̂a88erge8ckäit , ^ rndscb.
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Heimatfpiele Pforzheim.
Freilichtbühne auf dem Wartberg.

Gedeckte Zuschauertribüne mit 2000 Sitzplätzen.
Sonntag  den 6 . Juli , nachm . 3 Uhr:

IN
Komische Oper von Nicolai.
Eintrittspreise 1—4 Mk.

Autopendeloerkehr ab Bahnhof 20 Pfennig pro Person.

Meh -Berkanf.
Don Montag den 7. Juli , morgens 7 Uhr ab

steht in der Stallung des Fr . König gegenüber dem
Bahnhof in Höfen ein sehr großer , frischer Transport
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KWwkühe, WmhwMir
schwer, hochlriichtiger Kalk-
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zum Verkauf , und ladet Kauf - und Tauschliebhaber freund-
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Frau Med .-Rat Hiirli «.

der Aus
besten3
Wert h
landw.
Mitarb,

.sie in d«
ankert l
Neubau

, Vertrau

R3W
Nnheit
Mgen
schastsb
»n der

Lummi-
de 8ter (Zualität. toste.

mrtft
>ei de^
kben
ramm
chastl

öerin

Vollmer L Hummel
o . m. d. » . kieuenbürß s . Lnr.

Ordentlicher , fleißiger

Junge
von 14— 17 Jahren gesucht-

Zu erfragen in der „Enz-
1ii1er"°Geschästsstelle.
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